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Bürgermeister Daniel Zimmermann hat gemeinsam mit Geschäftsführer Bert Schukat einen 

von 118 neuen Bäumen auf der Klimawaldfläche eingepflanzt. Foto: Jessica Küppers 
„Auenkauz"-Auszeichnung: Der Vorstand der Biologischen Station hat sich in diesem Jahr für 
Martin Stief aus Monheim entschieden. Foto: Biologische Station Haus Bürgel 

Wert von seinerzeit 250 000 
Mark im November 2012 wegen 
Bauarbeiten weichen. Sie fand 
einen neuen Platz auf dem soge­
nannten Center-Bogen zwi­
schen den Einkaufszentren am 
Busbahnhof. Dort stand die 
„Glückliche Familie" letztlich 
rund neun Jahre lang. Im Mai 
2021 wurde sie erneut abgebaut 
und im Betriebshof eingelagert, 
um sie vor den Bauarbeiten in 
Monheim Mitte zu schützen. 
Nach zwei Umzügen und der 
zweijährigen Einlagerung ist das 
Kunstwerk nun wieder an seinen 
ursprünglichen Platz vor dem 
Rathaus zurückgekehrt. ■

Pflanzaktion 

(jk/FST) 118 Obstbäume, Linden 
und Sträucher sind nach einer 
großzügigen Spende der Firmen 
Schukat und Mean Weil kürzlich 
auf der Monheimer Klimawald­
fläche gepflanzt worden. Acht 

weitere Bäume folgen beim 
nächsten Pflanztermin im Früh­
jahr 2024. Mit den gesammelten 
Spenden im Rahmen des Klima­
waldprojekts wird die Wieder­
herstellung des Regenwalds im 
Nationalpark EI Garcero in Ko­
lumbien unterstützt. Parallel da­
zu wird pro 500 Euro Spenden­

geld ein Baum im Monheimer 
Klimawald gepflanzt. Die Kosten 
dafür trägt die Stadt. Ein Groß­
teil der neuen Gehölze sind 
Obstbäume wie Apfel, Kirsche, 
Pflaume und Birne. Entlang des 
Weges der Klimawaldfläche wur­
de Naschobst eingesetzt, weiter 
abseits fanden zum Beispiel alte 
Apfelsorten Platz, die eher für 
die Lagerung geeignet sind. ,,Es 
ist toll, dass wir hier in Monheim 
am Rhein Bäume pflanzen, aber 
noch viel wichtiger ist der globa­
le Kontext. Denn der Regenwald 
als größtes Waldgebiet der Welt 
braucht Schutz und Aufforstung. 
Dank der Spende der Firmen 

Schukat und Mean Weil können 

nun rund 1500 Bäume im kolum­
bianischen Regenwald ge­
pflanzt werden", sagte Bürger­
meister Daniel Zimmermann bei 
der Pflanzaktion, an der auch et­
wa 30 Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der Firma Schukat teil­
nahmen. Die insgesamt 126 neu­
en Bäume, die jetzt gepflanzt 
worden sind und im nächsten 
Frühjahr in Monheim am Rhein 
eingesetzt werden, entsprechen 
der Spendensumme von 63 000 
Euro für die Wiederherstellung 
des Regenwalds und die Förde­
rung des sozialen Engagements 
in der Region. Das Geld geht 
komplett an die gemeinnützige 
Organisation Fundaci6n Neotr6-
picos. Seit 30 Jahren bemühen 
sich Wissenschaftlerinnen und 

Zukunft werden Spendengelder 
auch verstärkt in soziale Projekte 
und Bildungsprojekte rund um 
die Aufforstung fließen, zum Bei­
spiel in Umweltbildung und 
Workshops. Auch ein neuer 
Scl'\-ylbus für die Kinder in Re­
gion wäre denkbar. Möglich war 
die große Spende, weil die tai­
wanesische Firma Mean Weil in 
den vergangenen Jahren Re­
kordumsätze mit dem Absatz 

bei der Baumpflanzaktion auch 
noch einmal auf die Bedeutung 
von globalem Klimaschutz hin: 
„Das ist eine Herausforderung 
für alle und wir tragen ein gewis­
ses Stück Verantwortung." Pro 
500 Euro Spende pflanzt die 
Stadt auch weiterhin jeweils ei­
nen Baum und wird so auf ver­
schiedenen Flächen im Stadtge­
biet einen symbolischen Klima­
wald entstehen lassen. Der näch-

elektronischer Komponenten er- ste Pflanztermin ist für das Früh­
zielte. Der weltweit größte Her- jahr 2024 geplant. Die städti­
steller von Standard-Stromver- sehen Gärtnermeisterinnen und 
sorgungen für den industriellen 
Einsatz stellte ein Spendenbud­
get bereit, das dazu beitragen 
soll, die UN-Ziele für nachhaltige 
Entwicklung zu erreichen. Dass 
das Geld in das Klimawald-Pro-

Wissenschaftler im Naturschutz- jekt der Stadt Monheim am 
gebiet EI Garcero gemeinsam Rhein investiert wurde, ist der 
mit Umweltschutzaktiven da- Firma Schukat zu verdanken. Sie 

Gärtnermeister pflanzen zum 
Standort passende Baumarten 
in Baumschulqualität, die Kos­
ten für Beschaffung, Pflanzung 
und Pflege der Bäume trägt die 
Stadt. Wer spendet, kann bei der 
nächsten Aktion auch selbst ei­
nen Baum in die Erde setzen. An­
meldungen nimmt Annika Do­
tor de Pradas, Leiterin der Abtei­
lung lnterkulturalität und Städ­
tepartnerschaften, unter Telefon 
02173/951-8308 oder per E-Mail 

rum, aus Weideland und Wald­
resten ein großes und zu­
sammenhängendes Stück Re­
genwald wiederherzustellen. In 

ist der größte Distributor von 
Mean Weil in Europa und hatte 
das Projekt empfohlen. Ge­
schäftsführer Bert Schukat wies 

Ambulante Hospizbewegung 
St. Martin e.V. Langenfeld/Monheim 

Sterbebegleitung 
Wir begleiten schwerstkranke, ster­
bende Menschen und ihre Angehörigen 
dort, wo sie zu Hause sind, oder wäh­
rend eines Krankenhausaufenthaltes. 

Trauerbegleitung 
Es gibt die Möglichkeit von Einzel­
gesprächen in einem geschützten Raum 
und mit einer qualifizierten Trauerbeglei­
terin über die eigene Trauer zu sprechen 
oder sich in einer kleinen Gruppe mit 
anderen Trauernden auszutauschen. 

Patientenverfügung & Vorsorgevoll­
macht 
Hilfestellung beim Ausfüllen einer 
Patientenverfügung oder Vorsorgevoll­
macht - Gerne mit Terminabsprache. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
Ehrenamtliche gewinnen - Wir bieten 
ein dafür ausgerichtetes Befähigungs­
seminar an. (Anmeldung erforderlich) 

Wir freuen uns immer über Mitglieder 
und Spenden! 

Wir wünschen Euch schöne Festtage! PETO f
Haben Sie Fragen? Ausführliche Informationen finden Sie 

auf unserer Webseite oder rufen Sie uns einfach an! 

Telefon 02173/856560 
Sprechzeiten: Wochentags von 9.00 bis 13.00 Uhr 
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Die Großbild-Projektionen werden zeitgleich in Ata�ehir und Monheim am Rhein zu sehen sein. Ein Dankeschön ging an die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Monheimer Tafel. 

Foto: Katarina Veldhues und Gottfried Schumacher Foto: zur Verfügung gestellt von P. Kuckero 

an klimawald@monheim.de ent­
gegen. Spenden werden mit 
dem Spendenkonto der Stadt 
Monheim am Rhein, Stadtspar­
kasse Düsseldorf, IBAN 
DE42 3005 0110 0087 0066 15, 
Verwendungszweck: Spende Kli­
mawald, entgegengenommen. 
Spendenquittungen gibt es für 
Spenden ab 300 Euro. ■

,,Auenkauz" 

(PM/FST) Der „Auenkauz" ist eine 
Auszeichnung der Biologischen 
Station Haus Bürgel für hervorra­
gendes ehrenamtliches Engage­
ment im Naturschutz. Der Vor­
stand der Biologischen Station 
hat sich in diesem Jahr für Mar­
tin Stief aus Monheim entschie­
den. Wie wird jemand zu einem 
echten Auenkauz? Seit Martin 
Stief 15 Jahre alt ist, interessiert 
er sich für die Vogelwelt. Der Va­
ter kannte schon viele Vogel­
stimmen, war ein gutes Vorbild 
und hat seine Erfahrung an den 
Sohn weitergegeben. Seit 1988 
Mitglied im NABU, setzt Martin 
Stief sich aktiv für die Natur vor 

der Haustür ein. Seit circa zehn 
Jahren kartiert er systematisch 
die Wasservögel und Kormorane 
am Monbagsee und stellt der 
Biologischen Station die Beob­
achtungsdaten zur Verfügung. 
Er liebt die Urdenbacher Kämpe 
und besonders die Renaturie­
rung vom Urdenbacher Altrhein 
und den Monheimer Rheinbo­
gen. Hier verbringt er ganze Wo­
chenenden und dokumentiert 
die Durchzügler, wie etwa Krani­
che. Mit seinen Vogelkartierun­
gen möchte er einen Beitrag zur 
Dokumentation der Entwick­
lung in den Schutzgebieten leis­
ten. 2019 nahm er erfolgreich an 
der vom LVR geförderten Ausbil­
dung: ,,Ehrenamt im Naturschutz 
stärken" teil. Dadurch konnte er 
sein ökologisches Fachwissen er­
weitern und vertiefen, denn in 
seinem Hauptberuf ist er Be­
triebswirt und arbeitet bei einer 
Bank. Inzwischen hat er sich zu 
einem Multiplikator für Vogel­
kunde gemausert, der sein um­
fangreiches Fachwissen an Inter­
essierte weitergibt. Insbesonde­
re viele Hobby-Fotografen in der 
Urdenbacher Kämpe profitieren 

•Textile Autowäsche

Öffnungszeiten: 
Mo • Fr: 8.00 • 18.30 Uhr 
Sa: 8.00 • 17.00 Uhr 
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Borsigstraße 5 • 40789 Monheim 
Tel: 0 21 73/65 772 · info@holiwa.de 

von seinem Erfahrungsschatz. 
Im Zuge der Altrhein-Renaturie­
rung ist der Dammweg bei Foto­
grafen sehr beliebt und es hat 
sich eine Foto-Community um 
Martin Stief entwickelt. Die 
Gruppe der „Kämpe-Fotografen" 
hat sich zum Wohle der Arten 
vor Ort auf naturverträgliches 
Fotografieren insbesondere am 
Urdenbacher Altrhein verstän­
digt. Die Biologische Station pro­
fitiert von den sehr guten Fotos, 
die die Entwicklung in dem Au­
engebiet bestens dokumentiert. 
Die Kämpe-Fotografen sind ge­
meinsam am Infostand beim Tag 
der offenen Tür mit einer Foto­
ausstellung vertreten. Sie tragen 
mit ihren ästhetischen Bildern 
dazu bei, dass die heimische Na­
tur große Wertschätzung erfährt. 
Der Preis wurde der Biologi­
schen Station im Jahr 2002 zum 
zehnjährigen Jubiläum von dem 
langjährigen Vorsitzenden Prof. 
Dr. Eberhard Weise gestiftet. Der 
Auenkauz ist eine in Bronze ge­
gossene Plastik und sieht einem 
Steinkauz recht ähnlich. Sie ist 
eine Kreation des Leverkusener 
Künstler Kurt Arentz. Von der auf 
20 Exemplare limitierten Aufla­
ge wurde nun der 15. Auenkauz 
verliehen. ■

Lichtinstallation 

(jk/FST) ,,Im Augenschein" heißt 
die neue Lichtinstallation des 
Künstlerduos Katarina Veldhues 
und Gottfried Schumacher, die 
am 7. Oktober in Monheim am 
Rhein eröffnet wurde. Die Groß­
bild-Lichtprojektionen sollten 
ebenfalls im Oktober in der tür­
kischen Partnerstadt Ata?ehir zu 
sehen sein. Für das Projekt por­
trätierte das Künstlerpaar, das 

von 1994 bis zum Tod von Katari- von 18.25 bis 21.25 Uhr. Die tür-
na Veldhues in diesem Jahr zu­
sammenarbeitete, insgesamt 
2022 Menschen mit seiner ana­
logen Großbildkamera. Ein öf­
fentlicher Aufruf sowohl in Ata­
?ehil'--\ils auch in Monheim am 
Rhein iud Interessierte dazu ein, 
sich für das Projekt fotografieren 
zu lassen. Zwei Wochen lang wa­
ren die Aufnahmen der Teilneh­
menden nun in beiden Städten 
großformatig im öffentlichen 
Raum zu sehen. Voneinander ge­
trennt, einander unbekannt teil­
ten sie sich in der Projektion den 
gleichen Raum. Bewusst an­
onym gehalten, entwickelten sie 
im Dämmerlicht und der Dunkel­
heit ihre eigene Aura. Diese wur­
de in Monheim am Rhein durch 
den ungewöhnlichen Projek­
tionskörper verstärkt. Die Ge­
sichter erstrahlten auf einem 
Baum am Ernst-Reuter-Platz. Äs­
te, Blätter und Bewegungen ent­
falteten in Verbindung mit dem 
Licht eine besondere Stimmung. 
Die Installation sollte in Mon­
heim am Rhein vom 7. bis 21. 
Oktober täglich von 18.45 bis 
21 .45 Uhr zu sehen sein. In Ata­
?ehir leuchteten die Gesichter 
im inal Aydmoglu Culture Center 
vom 14. bis 26. Oktober, jeweils 

kische Stadt ist seit 2015 Partner­
stadt von Monheim am Rhein. 
Neben verschiedenen Koopera­
tionen wurde 2018 die Kunst­
schule Monheim in Ata?ehir ein­
geweiht. Seitdem findet ein in­
tensiver interkultureller Dialog 
auf kreativer Ebene statt, der 
Kinder, Jugendliche und Erwach­
sene in beiden Städten freund­
schaftlich miteinander verbin­
d� ■

Dankeschön 

(FST ) Die Kinder des katholi­
schen Kindergartens „St. Johan­
nes" der SKFM haben sich bei 
den ehrenamtlichen Mitarbei­
tern der Monheimer Tafel mit ei­
ner selbstgekochten Kürbissup­
pe, gebackenen Brötchen und 
Streuselkuchen für deren Tätig­
keit bedankt. Die ehrenamt­
lichen Mitarbeiter der Tafel ho­
len jede Woche an fünf Tagen 
die gespendeten Lebensmittel 
von den Spendern (Geschäfte 
und Supermärkte) ab, sortieren 
diese und an drei Tagen in der 
Woche erfolgt die Ausgabe an 
die bedürftigen Monheimer und 
Monheimerinnen. ■

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten 

sowie viel Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

elektro 

welling 

• Elektroinstallationen
aller Art

• Nachtstromspeicher­
heizungen

• Kabel-TV Satellitenanlagen

• Hausgeräte Kundendienst

Inhaber Rainer Krug - Ihr zuverlässiger Elektromeister -
Rotdornstraße 32 • 40789 Monheim am Rhein 
Telefon 02173/53630 • Telefax 02173/50731 

www.elektro-welling.de . E-Mail:r.krug@elektro-welling.de 
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